VERLÄNGERTE FROHE ZUKUNFT

Die Ausstellung zum Projekt Kunst ____ Sachsen-Anhalt 21. März bis 18. Mai 1999



Die nächsten Ereignisse der VERLÄNGERTEN FROHEN ZUKUNFT

Pressemitteilung
Zur Eröffnung der Ausstellung VERLÄNGERTE FROHE ZUKUNFT am Sonntag, den 21. März 1999, konnten 1300 Besucher die alte Festung ganz anders erleben. Das Museum hat sich zum Labyrinth für zeitgenössische Kunst verwandelt. 

Das Projektteam von Kunst Sachsen ____ Anhalt und die Mitarbeiter der Moritzburg bieten in den nächsten acht Wochen eine ganze Reihe von Sonderveranstaltungen und ein umfangreiches Vermittlungsprogramm für alle Altersgruppen an. Zeitgenössische Kunst will damit zur Diskussion auffordern und zum Mitmachen einladen. Zugleich gibt es eine Reihe von Arbeiten, die ihr Publikum nicht hinter Museumsmauern, sondern in Alltagssituationen suchen.

> Am Samstag, den 27. März um 10.30 Uhr, wird der hallesche Modefotograf Olaf Martens den dritten Teil seiner „WerbeBilder“ in den Stadtraum bringen. An der Lithfaßsäule am Marktschlößchen sorgen seine schrillen Inszenierungen in den nächsten Tagen für Diskussion. Bei der Installation der Plakate sind seine Mitarbeiter, insbesondere seine Modells wieder mit von der Partie.

> Olaf Wegewitz beginnt am Sonntag, den 28. März 1999, ein umfangreiches künstlerisches Projekt im Garten und der Orangerie von Schloß Mosigkau. Unter dem Motto „Kunst in der Natur / Natur in der Kunst“ werden zunächst einzelne Kunstobjekte im Schloßgarten untergebracht. Wenn dann am 21. Mai die Planzenausfuhr aus der Oragerie beginnt, ziehen die Vorboten der Kunst vom Garten in das Gebäude und fügen sich zu einer umfangreichen Ausstellung. Besucher sind zum Mitmachen eingeladen; sie können innerhalb der Ausstellung Baumsamen pflanzen, die für eine Wiederaufforstungsanlage vorgesehen sind.

> Jeden Sonntag um 15 Uhr sind Interessiert, die Details über einzelne künstlerische Arbeiten und das Gesamtprojekt der VERLÄNGERTEN FROHEN ZUKUNFT erfahren wollen, herzlich zu Führungen in die Moritzbug eingeladen. Für die etwa eineinhalb stündige fachliche Betreuung der Besucher wird kein Aufschlag zum üblichen Eintrittspreis erhoben. Erste Führung am 28. März; (leider) keine Führung am Osterwochenende.

> „Die ganze Familie“ ist eingeladen zu einem Besuch in die Moritzburg am Sonntag, den 8. März um 15 Uhr. Hier kann sich unter Leitung der hallischen Keramikerin Ute Brade jeder seine eigene Tasse oder seinen Becher aus Ton anfertigen. Vielleicht ist dieses ganz persönliche Geschirr noch rechtzeitig fertig, um im Sauerland-Imbiß in der VERLÄNGERTEN FROHEN ZUKUNFT ausgestellt zu werden.

> Am Montag, den 29. März, kommt die VERLÄNGERTE FROHE ZUKUNFT auch in Magdeburg an. Um 17 Uhr wird durch Förderer der NORD / LB eine Arbeit von Dagmar Schmidt im Museum Kloster Unserer Lieben Frauen in Magdeburg feierlich enthüllt. Die Künstlerin hat sich idyllische Plätze an der Elbe und der Saale (demnächst an der Burg Giebichenstein in Halle) ausgewählt, um ungewöhnliche Verweilorte zu gestalten. Hier kann man alles tun, was sonst in der Natur verboten ist oder wofür man teuer bezahlt: zelten, am offenen Feuer kochen, mit dem Boot anlegen. So läßt sich vielleicht etwas Naturromantik erhalten, bevor sie ausschließlich von der Tourismusindustrie vermarktet wird.

> Am Dienstag, den 30. März 1999, lädt das Projektteam zu einem Diskussionsabend in die Moritzburg ein. Ein Vortrag über „Zeitgenössische Kunst und ihre Institutionen“ von Dr. Klaus Werner, Leiter der Galerie für zeitgenössische Kunst in Leipzig, wird Ausgangspunkt, über den Kunststandort Halle-Leipzig zu diskutieren. Unter wirtschaftlichem Blickwinkel erscheint die Region um die beiden Städte längst als Einheit. Zwischen den Kunstszenen von Halle und Leipzig gibt es dagegen nur selten Berührungen. Vielleicht muß man sich erst einmal kennenlernen.

> Ein besonderes Programm gibt es für Kindergruppen und Schulklasse. Im Labyrinth der Kunst kann man sich schnell verlaufen und dabei viel entdecken. „Wir bauen unsere eigene Rauminstallation“ so das Motto von Sonderveranstaltungen der Museumspädagogen der Moritzburg. Möglicherweise übertreffen die Kids die eingeladenen Künstler. Anmeldungen für Gruppen/Klasse: Frau Reiche (0345)2812010.
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